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Seite 62 Schweizer-Schule Nr. 6

Heft 90 und 97, Der Ring der Nibe-
lu n gen, von Rich. Wagner.

Heft 98, Das Nibelungenlied (Mittel-
hochdeutsche Dichtungen I).

Wir haben schon wiederholt auf Schöninghs
Tex.ausgaben hingewiesen, die sich für den Schul-
gebrauch, als Klassenlektüre, vortrefflich eignen.

Auch die vorliegenden Hefte sind recht gut hin-
sichtlich Auswahl und der beigefügten Erläuterung.
Sie werden von der Lehrerschaft an Sekundär- und
Mittelschulen freudig begrüßt werden. Auch zur
Privatlektüre eignen sie sich vorzüglich, um so mehr,
da hier Neuausgaben geboten werden, die bisher
auf dem Büchermärkte in dieser gediegenen Dar-
bietung und zu diesem billigen Preise (SV Pf. bis
1 Mk.) selten waren. I. T.

Kranz-Bücherei, Preis pro Heft 3S Pfg., Verlag
Moritz Diesterweg, Frankfurt a. M.

Heft ll/12. Undine, von Friedr. de la Motte
Fouquê.

Heft 30, Der Besenbinder von Richiswyl, von
Jeremias Eotthelf.

Heft 4V, Juniperus, von I. V. Scheffel.
Heft 1, Altnordische Göttersagen, von E. Kniep-

kamv.
Heft 7, Jagd- und Tiergeschichten, von Herm.

Löns.
Heft 21, Myrtenfräulein und Dilldapp, von

Klemens Brentano.
Heft 28, Sam Wiebe, von Th. Mllgge.
Heft 29. Durch Kamtschatkas Eiswüste, von Gg.

Kennan.
Alle Hefte bieten gesunden Unterhaltungsstoff,'

einige eignen sich auch zur Klassenlektüre. I. T.

Philosophie.
Prof. Dr. Hans Böllmecke, Die Eottesidee im

Bewußtsein der Menschheit. Religionsphilo-
sophische Betrachtungen über die Eeheimlehren als
vermeintliche Weltweisheit. — Hildesheim, Ver-
lagsbuchhandlung Franz Borgmeyer. 151 Seiten,
geb. Mark 3.—.

Nachdem der Verfasser im ersten Kapitel „Reli-.
gion der Urzeit" die religionsphilosophische Grund-
frage, den Ursprung der Eottesidee behandelt hat,
führt er in neun weiteren Abschnitten die Auffas-
sungen über das Wesen Gottes vor, wie sie in den
verschiedenen philosophischen Systemen (nicht nur in
sogenannten Eeheimlehren) zum Ausdruck kommen.
Man wünschte manchmal engeren Zusammenhang

der einzelnen Kapitel, fast überall eine weniger ge-
dankenoolle Kürze, die dem in der Geschichte der
Philosophie weniger Bewanderten die Lektüre des
Buches ungemein erschwert, andernorts wären ge-
wisse Kürzungen von Nebensächlichkeiten am Platz.
Für die Gegenwart fällt auf die Nichterwähnung
des Phänomenalismus und die ungenügende Be-
Handlung des Sozialismus. Philosophisch gut Ge-
schulten kann das Buch als Zusammenschau
empfohlen werden, andere werden nicht viel damit
anfangen können. Die äußere Ausstattung läßt auf
einen Druck aus den Inflationszeiten schließen, eine
Jahreszeit trägt das Titelblatt nicht (wann hört
dieser Unfug endlich einmal auf?), ebenso vermißt
man schmerzlich ein Register.

^ E. v. T.

Religion.
Die selige Bernadette Soubirous von Michael

Faltz. Mit 8 kunstvollen Bildern. Brosch. Fr. 4.—,
geb. Fr. 4.7S. Kanifiuswerk Freiburg (Schweiz).

Das Buch enthält in schöner, würdiger und
leichtverständlicher Sprachform einen wahren Reich-
tum heilsamer Belehrungen, die durch die gutge-
wählten, technisch tadellos ausgeführten Bilder oer-
anschaulicht werden. Auch wird der Leser durch die
geheimnisvolle Weihe und Wärme der Darstellung
in tiefster Seele ergriffen und zur Verehrung der
unbefleckt empfangenen Gottesmutter begeistert.

Prälat Dr. I. Beck, Prof.
Liebe und Leben. Heirats fragen zur Vorberei-

tung auf die Ehe. Von Ambras Zürcher v. 8. L.
500 Seiten. In Einbänden zu Fr. 3.50 4.20,' 5.85'
7.60. Verlag Benziger, Einsiedeln.

Ein Gebetbuch für Heiratslustige! Es hat also
ein sehr weites Absatzgebiet, auch unter den Leh-
rern und Lehrerinnen. Der Verfasser will zu einer
ernsten, übernatürlichen Auffassung der Ehe an-
leiten und die Kandidaten des Ehesakramentes vor
Verirrungen warnen. Für den gediegenen Inhalt
bürgt der weltberühmte Verfasser und Volksschrift-
steller. Auch die Ausstattung durch den Verlag ist
vornehm und einfach. Vielleicht, wenn das Buch-
format etwas länger und breiter, ähnlich dem be-
kannten Vade mecum, und dadurch etwas weniger
dick würde, bei einer event. Neuauflage, so würde
es noch mehr ziehen. — Wir haben hier ein Gebet-
buch, womit wir den Heiratskandidaten eine große
Freude machen und viel Segen bringen können.

I. E.

Redaktionsschluß: Samstag.
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